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See the notice on TED website

195446-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – LVR-Klinik Langenfeld - Vergabe Objektplanung Umbau einer Produktionsküche
OJ S 66/2024 03/04/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landschaftsverband Rheinland LVR-Klinik Langenfeld
E-Mail: vergabemanagement@kapellmann.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: LVR-Klinik Langenfeld - Vergabe Objektplanung Umbau einer Produktionsküche
Beschreibung: Gegenstand des Auftrags ist die Planung (Objektplanung) der 
Produktionsküche in Haus 12 der LVR-Klinik in Langenfeld (Rhld.). Das Gebäude 12 auf dem 
Gelände der LVR-Klinik Langenfeld beinhaltet zzt. verschiedene Nutzungen. Unter anderem 
sind dieses die bestehende Produktionsküche, das Magazin (Lager, Warenannahme), eine 
Ambulanz sowie eine Station, Verwaltungsbereiche als auch vermietete Wohnungen. Das 
Gebäude hat hierzu im Erdgeschoss fünf verschiedene Zugänge. Das Gebäude selber wurde 
ca. 1900 errichtet und im späteren Verlauf durch einen 1-geschossigen Anbau im Bereich des 
Erdgeschosses vergrößert. Das Gebäude steht unter Denkmalschutz und erforderliche 
Maßnahmen an der Anpassung der Fassade, den Fenstern, etc. sind bereits mit dem 
Denkmalschutz abgestimmt. Für die Durchführung des Projektes zieht zunächst das Magazin 
aus dem Gebäude aus und die neue Produktionsküche wird an der Stelle errichtet, wo sich 
das alte Magazin befunden hat und nutzt zum Teil noch die Räume, welche zzt. noch aktuell 
von der Produktionsküche, welche in Betrieb ist, genutzt werden. Für die Durchführung des 
Projektes wird das Erdgeschoss von dem Anbau abgerissen, der vorhandene Keller bleibt 
bestehen und auf dem Keller ein neuer 1-geschossiger Anbau angesetzt. Der neue Anbau 
muss, gegenüber dem aktuellen Anbau, etwas verlängert werden, um die Flächen 
unterzubringen, welche für die Küche benötigt werden. In der Küche werden Frühstück, 
Mittag- und Abendessen vorbereitet. Das Mittagessen ist für ca. 900 Speisen ausgelegt, 
welche im Cook & Serve-Verfahren hergestellt werden. Die Planung zur neuen 
Produktionsküche wurde bereits im Detail geplant. Es liegen sowohl eine Abstimmung mit dem 
Denkmalschutz vor als auch eine Abstimmung mit der Schwerbehindertenvertretung im 
Rahmen eines Barrierefrei-Konzeptes. Ausgeschrieben werden jetzt die Leistungsphasen 5-9 
für die weitere Projektdurchführung bis zur Umsetzung. Aufgrund der vorhandenen Nutzung in 
dem Gebäude ist mit besonderer Sorgfalt die Ausschreibung und Umsetzung zu erstellen 
sowie die Bauleitung intensiv durchzuführen, um hier die anderen Nutzungen nicht mehr als 
notwendig einzuschränken. Die Baukosten liegen bei den folgenden Werten: 3.803.948,53 
Euro netto (KG 300) 3.058.694,01 Euro netto (KG 400) Die Leistungsphase 4 ist 
abgeschlossen. Aktuell ist der Bauantrag gestellt. Der Auftragnehmer soll die Leistungsphasen 
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5 bis 9 erbringen. Weitere Angaben zum Bauvorhaben und Gegenstand des zu vergebenden 
Planungsauftrags enthält eine im elektronischen Projektraum bereitgestellte 
Projektbeschreibung.
Kennung des Verfahrens: 56900207-b232-4a41-a3ec-c19309f45300
Interne Kennung: LVR - Küche OP
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: siehe Verfahrensleitfaden

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Langenfeld
Land, Gliederung (NUTS): Mettmann (DEA1C)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YYVHLT3 1) Der AG weist darauf hin, 
dass allein der Inhalt der vorliegenden europaweiten Veröffentlichung im Supplement zum 
Amtsblatt der EU maßgeblich ist, wenn die Bekanntmachung zusätzlich in weiteren 
Bekanntmachungsmedien veröffentlich wird und der Bekanntmachungstext in diesen 
zusätzlichen Bekanntmachungen nicht vollständig, unrichtig, verändert oder mit weiteren 
Angaben wiedergegeben wird; 2) Die Vergabeunterlagen werden ausschließlich elektronisch 
auf dem Vergabeportal DTVP zur Verfügung gestellt. Die Beantwortung von Fragen zum 
Verfahren sowie sämtliche Kommunikation zwischen den Beteiligten und der Vergabestelle 
erfolgt ausschließlich über das o. g. Vergabeportal. Beteiligte sind daher im eigenen Interesse 
gehalten, die dort für diese eingerichteten Postfächer regelmäßig auf neue Informationen der 
Vergabestelle zu kontrollieren; 3) Der AG hat für die Einreichung der Teilnahmeanträge 
Vordrucke erstellt. Diese sind für die Einreichung zu verwenden. Die Vordrucke sowie die 
weiteren Unterlagen zum Verfahren können über das o. g. Vergabeportal abgerufen werden. 
4) Teilnahmeanträge können nur elektronisch über das Bietertool im Projektraum eingereicht 
werden.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: LVR-Klinik Langenfeld - Vergabe Objektplanung Umbau einer Produktionsküche
Beschreibung: siehe Kurze Beschreibung
Interne Kennung: LVR - Küche OP

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: siehe Vergabeunterlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Langenfeld
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Land, Gliederung (NUTS): Mettmann (DEA1C)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:freelance# 1) Der AG weist darauf hin, 
dass allein der Inhalt der vorliegenden europaweiten Veröffentlichung im Supplement zum 
Amtsblatt der EU maßgeblich ist, wenn die Bekanntmachung zusätzlich in weiteren 
Bekanntmachungsmedien veröffentlich wird und der Bekanntmachungstext in diesen 
zusätzlichen Bekanntmachungen nicht vollständig, unrichtig, verändert oder mit weiteren 
Angaben wiedergegeben wird; 2) Die Vergabeunterlagen werden ausschließlich elektronisch 
auf dem Vergabeportal DTVP zur Verfügung gestellt. Die Beantwortung von Fragen zum 
Verfahren sowie sämtliche Kommunikation zwischen den Beteiligten und der Vergabestelle 
erfolgt ausschließlich über das o. g. Vergabeportal. Beteiligte sind daher im eigenen Interesse 
gehalten, die dort für diese eingerichteten Postfächer regelmäßig auf neue Informationen der 
Vergabestelle zu kontrollieren; 3) Der AG hat für die Einreichung der Teilnahmeanträge 
Vordrucke erstellt. Diese sind für die Einreichung zu verwenden. Die Vordrucke sowie die 
weiteren Unterlagen zum Verfahren können über das o. g. Vergabeportal abgerufen werden. 
4) Teilnahmeanträge können nur elektronisch über das Bietertool im Projektraum eingereicht 
werden.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Zuverlässigkeit und Ausschlussgründe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: (1) Schriftliche Unternehmensdarstellung / Firmenprofil 
(Vordruck in den Vergabeunterlagen enthalten) (2) Erklärung, dass keine Ausschlussgründe 
nach §§ 123, 124 GWB vorliegen (Vordruck in den Vergabeunterlagen enthalten) (3) 
Eigenerklärung zu EU-Sanktionen [Art. 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung 
des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. Juli 2022] (Vordruck in 
den Vergabeunterlagen enthalten)

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Umsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: (4) Erklärung zum Umsatz (netto) in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren sowie Umsatz (netto) mit Planungsleistungen (Vordruck in 
den Vergabeunterlagen enthalten)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 20,00

Kriterium: 
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Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Haftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: (5) Vorlage des Nachweises der 
Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssumme i. H. v. mindestens 3.000.000 EUR für 
Personenschäden und mindestens 2.000.000 EUR für sonstige Schäden, zweifach maximiert 
pro Jahr (aktuell gültige Fremdbescheinigung des Versicherungsgebers) oder Eigenerklärung, 
im Auftragsfall eine entsprechende Versicherung abzuschließen (Vordruck in den 
Vergabeunterlagen enthalten) // Mindestanforderung: Vorlage des Nachweises der 
Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssumme i. H. v. mindestens 3.000.000 EUR für 
Personenschäden und mindestens 2.000.000 EUR für sonstige Schäden, zweifach maximiert 
pro Jahr (aktuell gültige Fremdbescheinigung des Versicherungsgebers) oder Eigenerklärung, 
im Auftragsfall eine entsprechende Versicherung abzuschließen. Im Falle einer 
Bewerbergemeinschaft ist es ausreichend, dass ein Mitglied über einen entsprechenden 
Nachweis verfügt.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Beschäftigtenzahlen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: (6) Angabe der Anzahl der aktuell bei Ablauf der 
Bewerbungsfrist sowie in den letzten drei Kalenderjahren (2021, 2022, 2023) festangestellten 
Architekten und Ingenieuren sowie Partner / Geschäftsführer (Vordruck in den 
Vergabeunterlagen enthalten); // Mindestanforderung: Der Bewerber/die 
Bewerbergemeinschaft zusammen muss im Durchschnitt der vergangenen 3 Jahre (2021 bis 
2023) über mindestens 3 Mitarbeiter in Festanstellung sowie Geschäftsführer / Partner 
beschäftigt haben, wovon mindestens 3 über einen akademischen Abschluss in den 
Fachrichtungen Architektur/Bauingenieurwesen (Dipl.-Ing. / M.A. / M.Sc. / B.A. / B.Sc. / o. vgl.) 
verfügen müssen. Die Nachweise sind dem Teilnahmeantrag nicht beizufügen. Der AG behält 
sich jedoch vor, die Nachweise der akademischen Abschlüsse nachzufordern.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Referenzen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: (7) Darstellung der Referenzen (Vordruck in den 
Vergabeunterlagen enthalten) über vergleichbare Leistungen, mit Angabe insbesondere aa) 
Name des Auftraggebers und Kontaktdaten bb) Angabe des ausführenden Standorts des 
Bewerbers / Mitglieds der Bewerbergemeinschaft cc) Zeitraum der Leistungserbringung dd) 
Kurzbeschreibung des Umfangs der Referenz insbesondere mit Angaben zu den erbrachten 
Leistungen und der Vergleichbarkeit mit den zu vergebenden Leistungen // 
Mindestanforderung: Der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft muss die folgende 
Referenzlage vollständig nachweisen: Nennung von mindestens 2 unterschiedlichen 
Referenzen mit Ansprechpartner beim Bauherrn (Kontaktdaten) über vergleichbare Aufträge 
aus dem Bereich Objektplanung Gebäude. Als vergleichbarer Auftrag werden Projekte 
angesehen, die jeweils den folgenden Anforderungen entsprechen: aa) 
Objektplanungsleistungen Gebäude im Hochbau bb) Umbau / Sanierung cc) erbrachte 
Leistungsphasen 5 bis 8 dd) Abschluss der Leistungsphase 8 (Abnahme und Übergabe an 
Nutzer) im Zeitraum seit 04/2018; ee) Baukosten der KG 300 und 400 nach DIN 276 
zusammen über 4 Mio. Euro netto; ff) davon mindestens 1 Referenz Umbau und Sanierung 
von komplexen und denkmalgeschützten Altbauten mit hohem Anspruch an statischen 
Eingriffen
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 80,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 23/04/2024 00:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YYVHLT3
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YYVHLT3

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YYVHLT3
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 02/05/2024 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 2 $name_timeperiod.
MONTHS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: gemäß VgV
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: siehe Vergabeunterlagen, insb. TVgG-NRW
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Finanzielle Vereinbarung: s. Vergabeunterlagen

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland bei der Bezirksregierung Köln

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YYVHLT3/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YYVHLT3/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YYVHLT3
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YYVHLT3
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Informationen über die Überprüfungsfristen: Nach § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 bis 4 GWB ist der 
Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt, 
2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Landschaftsverband Rheinland LVR-Klinik Langenfeld
Beschaffungsdienstleister: Kapellmann und Partner Rechtsanwälte mbB
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Landschaftsverband Rheinland LVR-Klinik Langenfeld
Registrierungsnummer: 000
Postanschrift: Kölner Str. 82
Stadt: Langenfeld
Postleitzahl: 40764
Land, Gliederung (NUTS): Mettmann (DEA1C)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabemanagement@kapellmann.de
Telefon: +49 2173102-0
Fax: +49 2173102-1990
Internetadresse: https://klinik-langenfeld.lvr.de/
Profil des Erwerbers: https://klinik-langenfeld.lvr.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Kapellmann und Partner Rechtsanwälte mbB
Registrierungsnummer: 000
Postanschrift: Stadttor 1
Stadt: Düsseldorf
Postleitzahl: 40219
Land, Gliederung (NUTS): Düsseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabemanagement@kapellmann.de
Telefon: +49 2116005000
Fax: +49 21160050091
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

mailto:vergabemanagement@kapellmann.de
https://klinik-langenfeld.lvr.de/
https://klinik-langenfeld.lvr.de/
mailto:vergabemanagement@kapellmann.de
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8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland bei der Bezirksregierung Köln
Registrierungsnummer: 05315-03002-81
Postanschrift: Zeughausstraße 2-10
Stadt: Köln
Postleitzahl: 50667
Land: Deutschland
E-Mail: VKRheinland@bezreg-koeln.nrw.de
Telefon: +49 221 147-3045
Fax: +49 221 147-2889
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: b232410d-4775-4ce2-91ac-2eb1b7655364  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 01/04/2024 17:44:33 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
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